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Vegetationseinheiten
Waldsimsenbrache, Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08728

In einer leicht nach Norden abfallenden Waldnische befindet sich eine Waldsimsenbrache auf feuchten Antorfen. Rasenschmiele, 
Flatterbinse und Rohrglanzgras sind begleitende Arten.
Durch das Biotop führt ein mit großen Rispenseggenbulten gesäumter Graben.
Im Norden des Biotopes befindet sich im Uferbereich des Grabens eine kleine Brunnenkressenflur. Hier ist ein kleines Grauweidengebüsch 
mit einzelnen Moorbirken und einer Schwarzerle ausgebildet. Die Umgebung bildet Grünland innerhalb eines Forstes.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Cirsium palustre Scirpus sylvaticus

Carex paniculata Deschampsia cespitosa Juncus effusus Nasturtium officinale
Phalaris arundinacea Salix cinerea Urtica dioica

Alnus glutinosa Betula pubescens Lemna minor Ranunculus repens
Rubus idaeus


